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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv 
für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch 
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Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund 13.500 Mitglieder repräsentieren die Fachleute und 
Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unternehmen.  
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Vorwort 
Eigentümer, Betreiber und Planungsbüros von Grundstücksentwässerungen sehen sich gegenwärtig 
mit einer Vielzahl unterschiedlichster Themen und Aufgabenstellungen hinsichtlich ihrer Grundstücks- 
entwässerung konfrontiert. Während die einschlägigen technischen Regelwerke allgemeine Gültigkeit 
besitzen, gibt es aufgrund der unterschiedlichen Landeswassergesetze, den dazugehörigen Verordnun-
gen und verschiedensten Vorgaben kommunaler Abwassersatzungen keine bundesweit einheitlichen 
Regelungen bezüglich der Nachweispflicht und Dokumentation neu erstellter beziehungsweise auf ihren 
ordnungsgemäßen Zustand geprüfter und gegebenenfalls sanierter Grundstücksentwässerungen. 

Eine überregionale vergleichbare Bewertung von Grundstücksentwässerungen ist daher zurzeit nur 
schwer möglich. Hinzu kommt, dass, neben dem baulichen Zustand der Entwässerungsanlage und 
dem Nachweis der Dichtheit der Leitungen, in den letzten Jahren weitere Themen zum häuslichen 
Objektschutz stärker in den Fokus geraten sind. 

Hierzu zählen beispielsweise die Auswirkungen immer häufiger auftretender Starkregenereignisse 
auf das Grundstück. Deshalb fordern immer mehr Kommunen dezentrale Rückhalteanlagen in Form 
von Stauräumen oder Versickerungsanlagen auf den Grundstücken. Darüber hinaus wird der Nach-
weis zum Überflutungsschutz verlangt. Eigentümer, deren Grundstücksentwässerung keine fachge-
rechte Rückstausicherung besitzt, sehen sich vermehrt mit dem Thema Rückstau aus dem öffentli-
chen Abwasserkanal konfrontiert. 

Ein weiterer Aspekt, welcher aktuell mehr in den Blickpunkt gerückt ist, ist der Umgang mit Dräna-
gewasser. Hier bleiben bei den Betreibern von Grundstücksentwässerungen häufig viele Fragen offen. 
Darf die Dränageleitung an den öffentlichen Abwasserkanal angeschlossen werden? Muss der An-
schluss gegen Rückstau gesichert werden? 

Für viele Industrie- und Gewerbebetriebe kommen neben den zuvor genannten Aufgabenstellungen 
oftmals noch die Unterhaltung, der Betrieb und die Dokumentation von privaten Abwasserbehand-
lungsanlagen, wie zum Beispiel Fettabscheidern, hinzu. 

Zudem sind schadhafte Abwasserleitungen und -kanäle ein Gefährdungspotenzial für die Umwelt, ins-
besondere für das Grundwasser und den Boden. 

Dieser Themenband bietet Kommunen, Ingenieur- und Planungsbüros, ausführenden Firmen und 
Grundstückseigentümern einen übersichtlichen Umgang mit der Vielzahl der Themen rund um die 
Grundstücksentwässerung und bietet ihnen eine Hilfestellung beim Bau, beim Betrieb, der Sanierung 
und bei der Dokumentation und Nachweispflicht.  

Es ist vorgesehen, den Themenband zum Entwässerungspass nach ersten Erfahrungen in der Anwen-
dung fortzuschreiben. Anregungen diesbezüglich werden gerne aufgenommen. 

In diesem Themenband werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für perso-
nenbezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 

VORSCHAU



Entwässerungspass 

4 DWA-Themen November 2025 

Verfasserinnen und Verfasser 
Dieser Themenband wurde von der DWA-Arbeitsgruppe SR-6.6 „Dokumentation von Grundstücksent-
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WULF, Norbert Dipl.-Ing. (FH), Hamburg

Projektbetreuer in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 
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Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Aufgrund der unterschiedlichen Landeswassergesetze, den dazugehörigen Verordnungen und verschiedens-
ten Vorgaben kommunaler Abwassersatzungen gibt es keine bundesweit einheitlichen Regelungen bezüglich 
der Nachweispflicht und Dokumentation neu erstellter beziehungsweise auf ihren ordnungsgemäßen Zustand 
geprüfter und gegebenenfalls sanierter Grundstücksentwässerungen. Eigentümer, Betreiber und Planungsbü-
ros von Grundstücksentwässerungen sehen sich gegenwärtig mit einer Vielzahl unterschiedlichster Themen 
und Aufgabenstellungen hinsichtlich ihrer Grundstücksentwässerung konfrontiert. Durch den Klimawandel 
und häufiger auftretende Starkregenereignisse bekommen Rückstausicherung, Objektschutz, Überflutungs-
schutz sowie Rückhalt und Versickerung von Niederschlagswasser eine immer größere Bedeutung. Für viele 
Industrie- und Gewerbebetriebe kommen neben den zuvor genannten Aufgabenstellungen oftmals noch die 
Unterhaltung, der Betrieb und die Dokumentation von privaten Abwasserbehandlungsanlagen hinzu. Zudem 
sind schadhafte Abwasserleitungen und -kanäle ein Gefährdungspotenzial für die Umwelt, insbesondere für 
das Grundwasser und den Boden. 

Ziel des Themenbands ist es, zum einen diese vielschichtigen Themen und Aufgaben für den Grundstücks-
eigentümer und Betreiber transparent und verständlich abzubilden und eine Hilfestellung zu bieten. Zum 
anderen sollen mithilfe des Entwässerungspasses eine kommunale und länderübergreifende vergleichbare 
Dokumentation und Bewertung von Grundstücksentwässerungen ermöglicht werden. Dazu wurden einheit-
liche Standards auf Grundlage der bestehenden technischen Regelwerke entwickelt. 

Der Muster-Entwässerungspass ist modular aufgebaut, sodass er nach den jeweiligen Anforderungen, Be-
dürfnissen und Schwerpunkten zusammengestellt werden kann. Die acht Checklisten aus den Bereichen 
Erfassung der Grundstücksentwässerung, Rückstau, Sanierung, Versickerung, Überflutungsnachweis, 
Oberflächenwasser, Abscheider sowie Kleinkläranlagen inklusive Abwassergruben dienen als Beurtei-
lungshilfe für die Erstellung des Entwässerungspasses.

Dieser Themenband richtet sich deshalb vorrangig an Kommunen sowie Ingenieur- und Planungsbüros, die 
beabsichtigen, für ordnungsgemäße Grundstücksentwässerungen einen Entwässerungspass auszustellen.
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